
Schule „up platt“ im
Heimatmuseum Seelze
In unregelmäßigen Abständen bietet das Heimatmuseum Seelze
eine besondereAbend-Führungdurch dasMuseuman. Es gibt –wer
möchte – ein kleines GlasWein und dann geht es durch alle Ausstel-
lungen. Irgendwannwurdendieser Führung imRahmender Idee,die
plattdeutsche Sprache zu erhalten, kleine plattdeutsche „Einwürfe“
hinzugefügt. Mit der Führung letzten Mittwoch nun hat das Platt-
deutscheeinenklarenPlatz erhalten. Inder Schulstubewirdnichtnur
die Einrichtung erklärt. Dr. Lüder Benne, der Plattsnacker im Mu-
seum, erklärt „Schule damals“ in einer kurzen Unterrichtsstunde
„up platt“. Dabei müssen die Besuchenden aktiv mitwirken. Dieses
besondereAngebot soll es auch im Frühjahr 2027wieder geben. Die
nächste Führung mit besonderem Angebot gibt es am 23. Januar
2027 ab 15 Uhr mit der Museums-Führung mit Gebärdensprache
und denÜbersetzerinnen Stefanie Richter und Birgit Späte. Das Foto
zeigt „Plattsnacker“ Dr. Lüder Benne bei der Unterrichtsstunde „up
platt“. Foto: privat

Unternehmensnachfolge:
Die städtische Wirtschaftsförderung
lädt zum Kaminabend ein
SEELZE. Die Übergabe ihres
Betriebs gehört für viele Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mer zu den größten Herausfor-
derungen in ihrem Berufsle-
ben. Wertvolle Impulse dafür
erhalten Interessierte am Mitt-
woch, 28. Oktober, um 18 Uhr
beim Kaminabend „Unterneh-
mensnachfolge rechtzeitig be-
ginnen“ im Willab Garden im
Gewerbepark Letterholz. Aus-
richter ist die Wirtschaftsför-
derung der Stadt Seelze in Ko-
operationmit denWirtschafts-
förderungen aus Neustadt am
Rübenberge und Wunstorf so-
wie der Region Hannover.
„Viele Unternehmerinnen

und Unternehmer stehen ak-
tuell oder in den kommenden
Jahren vor der Frage, wie sie ihr
Lebenswerk in jüngere Hände
übergeben und eine passende
Nachfolge für ihren Betrieb fin-
den können“, betont Seelzes
Wirtschaftsförderin Katja
Volkhardt. „Doch eine Unter-
nehmensnachfolge lässt sich
nicht von heute auf morgen re-
geln. Wer sich frühzeitig mit

den verschiedenen Möglich-
keiten beschäftigt, kann die
nächsten Schritte in Ruhe pla-
nen und eine gute Lösung für
den eigenen Betrieb entwi-
ckeln“, erläutert sie.
Der Kaminabend bietet den

Teilnehmenden dafür viele In-
formationen und praxisnahe
Beispiele. Nach der Begrüßung
durch die Veranstalterinnen
und Veranstalter geben Heike
Reupke sowie Fabian Killer von
der Wirtschaftsförderung der
Region Hannover Einblicke in
zentrale Fragen der Unterneh-
mensnachfolge – unter ande-
rem zum richtigen Zeitpunkt
für den Beginn der Planung,
zur Suche nach geeigneten
Nachfolgerinnen und Nachfol-
gern, zur Ermittlung des
Unternehmenswerts und da-
zu, wie gut der eigene Betrieb
auf eine Übergabe vorbereitet
ist. Im Anschluss berichten
mehrere Unternehmensvertre-
terinnen und -vertreter über
ihre persönlichen Erfahrungen
und stehen für Fragen zur Ver-
fügung.

Ab 19.30Uhr besteht bei Fin-
gerfood und Getränken Gele-
genheit zum Netzwerken.
„Dabei können die Teilneh-
menden mit anderen Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mern aus Seelze,Wunstorf und
Neustadt am Rübenberge so-
wie mit den Referentinnen und
Referenten ins Gespräch kom-
men“, sagt Bianca Siekmann
von der städtischen Wirt-
schaftsförderung.
Als Gastgeber öffnet Willab

Garden, Anbieter von Winter-
gärten und Gewächshäusern,
seine Räume an der Caroline-
Herschel-Straße 7. Der Kamin-
abend ist Teil der von der Re-
gion Hannover geförderten
Veranstaltungsreihe „Zukunft
braucht Vielfalt“. Anmeldun-
gen nimmt die städtische Wirt-
schaftsförderung bis Freitag,
23. Oktober, per E-Mail an
wirtschaftsfoerderung@stadt-
seelze.de oder unter Telefon
(05137) 828481 entgegen. Die
Teilnahme ist kostenlos. Park-
plätze stehen direkt auf dem
Firmengelände zur Verfügung.

Beim Kaminabend der städtischen Wirtschaftsförderung im Willab
Garden im Gewerbepark Letterholz erhalten Interessierte praxis-
nahe Informationen und Impulse für die Planung ihrer Unterneh-
mensnachfolge. Foto: Stadt Seelze

90 Interessierte informieren sich
über zukunftsfähiges Heizen
SEELZE. Der Infoabend „Mein
Klimacoach in Seelze – Zu-
kunftsfähig heizen“ ist auf gro-
ßes Interesse gestoßen: Rund 90
Bürgerinnen und Bürger haben
die Gelegenheit genutzt, sich
über Möglichkeiten für eine zu-
kunftsfähige Wärmeversorgung
des eigenenHauses zu informie-
ren und auszutauschen.

Fachleute ordnen ver-
schiedene heizsysteme und
ihre möglichkeiten ein

Energieberater Frederik Küting
und Lutz Gärtner von der Klima-
schutzagentur RegionHannover
stellten verschiedene Heizsyste-
mevor underläutertenunter an-
derem die Voraussetzungen für
den Einsatz vonWärmepumpen
sowie Fragen zu den Kosten,
zum Energieverbrauch und zu
Fördermöglichkeiten. Auchweit
verbreitete Annahmen rund um
klimafreundliches Heizen spra-
chen sie dabei an und ordneten
diese anhand von Fakten ein.
Beim anschließenden „Markt

der Möglichkeiten“ konnten
sich die Teilnehmenden an Stän-
den von neun Ausstellenden
austauschen. Vertreten waren
Anbieter verschiedener Hei-
zungs- und Photovoltaiklösun-
gen, Handwerks- und Installa-
tionsbetriebe sowie Netzbetrei-
ber. Zudem informierten der En-
ercity-Fonds Proklima und die
Klimaschutzagentur Region
Hannover über Fördermöglich-
keiten und weitere Beratungs-
angebote.

PraxisbeisPiele aus seelze
zeigen mögliche schritte
zur WärmeWende

Besonders anschaulich berichte-
ten zwei Seelzer Bürger von
ihren eigenen Erfahrungen und
zeigten den Teilnehmenden so
verschiedene Wege zu einer kli-
mafreundlicheren Wärmever-
sorgung auf. Sie erläuterten,
welche Schritte sie an ihrenHäu-
sern unternommen haben, wel-
che Investitionen damit verbun-
den waren und welche Erfah-
rungen sie dabei gesammelt ha-
ben. Ihre Beispiele verdeutlich-
ten, dass eine energetischeWei-
terentwicklung auch schrittwei-
se und über einen längeren Zeit-
raummöglich ist.

„Diese Beispiele aus Seelze
haben gezeigt, dass Energie-
wende im eigenen Zuhause
nicht bedeutet, innerhalb kür-
zester Zeit alles umstellen zu
müssen“, erklärt Klimaschutz-
managerin Peggy Zeidler.
„Wichtig ist, sich frühzeitig mit
den Möglichkeiten auseinan-
derzusetzen und die einzelnen
Schritte sinnvoll aufeinander ab-
zustimmen.“

unabhängige energiebera-
tung ist auch zu hause
möglich

Wer nicht an dem Informations-
abend teilnehmen konnte und
sich mit der zukunftsfähigen
Wärmeversorgung des eigenen

Hausesbeschäftigt, kanndasAn-
gebot der unabhängigen Ener-
gieberatung ebenfalls nutzen.
Die Klimaschutzagentur Region
Hannover bietet gemeinsam mit
der Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen eine „Energieberatung
bei IhnenzuHause“an.DieBera-
tung erfolgt durch Energiebera-
terinnen und Energieberater der
VerbraucherzentraleNiedersach-
sen und wird vom Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Ener-
gie gefördert. Der Eigenanteil für
Hauseigentümerinnen und
Hauseigentümer beträgt maxi-
mal 40 Euro.Weitere Informatio-
nen zu diesem Angebot sind im
Internet auf der Seite www.kli-
maschutz-hannover.de/energie-
beratung verfügbar.

„Mein Klimacoach in Seelze“: 90 Interessierte informieren sich über zukunftsfähiges Heizen.
Foto: Stadt Seelze
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